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VOLK, ermann: Gesammelte Schriften. logıe uch VOT dem Zweıten Vatıkanum War

Maınz: Grünewald 1978 32323 arıa 2050 Methodisch heben sıch die Beıiträage durch eın
Dıie Vollendung des Lebensjahrs des meditatıves, umsıchtıges Vorgehen VO  $ einer

Maınzer Kardinals bot den Anladßß, <sieben S@e1- heute vielfach vorherrschenden theologischen
neTtr trühen Schriften bıs auf eine Aaus der Zeıt Unruhe ab Eıne ZuLe Erinnerung.

Neufeld 57der Lehrtätigkeit des Dogmatikers VOTL dem
Konzıil stammend iın eiınem handlichen un
preiswerten Band sammeln und erneut

gänglich 7 machen. Der Autor weifß, dafß Rechenschaftl des Glaubens. Karl Rahner-
Lesebuch Hrsg. W Karl LEHMANN und AlbertTheologie in den etzten Jahrzehnten manche

Wandlung erfahren hat A 1St jedoch die AFFELT. Freiburg, Köln Herder, Benziger
Frage, ob 1ın der Theologie alles HLG  — 1St, daß 1979 53 469 LwWw. 48 ,—
09028 Altes Sal ıcht mehr lesen braucht“ Welchen 1nn annn eın „Karl-Rahner-Lese-
(10), bemerkt 1mM Orwort 9-1 Die be- buch“ haben? Es annn jenen, die sıch noch Nıe
andelten Themen bieten 1n der 'Lat Wiıchtiges M1t Rahner befaßten, zumal den jJungen Theo-
un Bedenkenswertes. Es geht MmMi1t Z logen VO heute, eıinen ersten Zugang seiner
Theologie des Wortes Gottes“ (19—35) und Theologie eröffnen und s1e hoffentlich
„Glaube als Gläubigkeıit“ 6—97), MmMI1t welıterem Studium anımıleren. Es annn jene,
der Grundlegung des Christseins 1n der Often- dıe 1n den fünfzıger Jahren Beıiträge
barung durch Gott und 1n der NtWwOrt des Rahners lasen, miıt der Fülle der inzwischen
Menschen. Darauf bauen die weıteren Beiträge vorgetragenen Gedanken und Anregungen
auf „Sonntäglicher Gottesdienst“ (98—1 32 konfrontieren. Es ann endlich jene, die VO:  3

„Gott ebt un o1bt Leben“ S  9 A Das Rahner iırgendwo 1n der Tagespresse der 1m
christliche Verständnıiıs des Todes“ 5—  9 Fernsehen hörten un neugler1g wurden,
„Das Marıendogma“ —2 und A eıiner fortschreitend tieferen Begegnung mıiıt
Sakrament der Fhe“ —3 Hinzugefügt Rahner führen, ob 1U ufs faszınıerte
1St eine Übersicht über dıe Veröffentlichungen der eher 1n eine ıstanz sıch Mıt
(329—333) VO:  3 olk diesen Tel Sinnbestimmungen wurden mOg-

Aufschlufßreich erwelst sıch die Zusammen- lıche Zielgruppen dieser Publikation ZgCeNANNT;
stellung sowohl für das Theologisieren VOT CS wırd uch die Schwierigkeıit des Unterneh-
dem Konzıil WwW1e für das Denken des Verfas- InNneNs deutlich nämlich Aaus dem weıitgefächer-
SCTS; Die spezıell anmutenden Tıtel dür- ten Werk Rahners jene Stücke auszuwählen,
fen ber ıcht verführen, Sonderuntersuchun- die einerseılts exemplarisch für Rahners Theo-
gCIl Auf der Basıs eıner intens1- logıe sind, andererseıts die ganz unterschied-
AL  3 Bibelkenntnis und lebendiger Be- lichen Erwartungen VO  3 Generatıionen, Me1-
rücksichtigung etwa VO  ; Enzykliken W1e nMY' Nungsgruppen un Christenmenschen erfüllen.
St1CI Corporı1s“, „Mediator De1i“ und „Humanı Man darf 11, da{fß dıe beiden Herausgeber
gener1s“ werden Grundfragen vertieft: Wort Zut ausgewählt und trefflich dıe Beıträge Z

un Tun, Person un Zeugnıis, Leben und einem übersichtlichen Ganzen geordnet haben
Tod, Kirche un Lehre und anderes derart Es könnte 198804 als Beckmessere1 WECI-

kommen ZUuUr Sprache. Sachlich 1St eindrucks- den, wenn InNna  ; diesen der jenen Beıtrag VeCI -

voll elegt, w 1e ebendig katholische Theo- miıßte. Wiıchtiger scheıint dıe Kritik, da{fß laut
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